


Rechtsmedizin für Dummies
Schummelseite

I. Leichenschau
a. Ziele: Identität, Todeszeitpunkt, Todesart, Todesursache
b. Rechte: Betreten des Fundortes, Auskunftspflicht

behandelnde Ärzte, Angehörige, Gesundheitsamt
c. Pflichten: Vollständige Leichenschau am entkleideten

Leichnam
d. Procedere:

1. Sichere Todeszeichen
2. Zeichen der Identität (Narben, Schmuck)
3. Zeichen ärztlicher Maßnahmen
4. Kopf (Haare, Blut, Verletzungen)
5. Gesicht (Petechien, Blutunterlaufungen, Gebiss,

Antragungen, Schleimhäute, Gehörgänge, Brüche)
6. Hals (Griffspuren, Strangulationszeichen)
7. Rumpf, Bauch
8. Genital- und Afterregion (Verletzungen, Antragungen)
9. Untere Extremitäten (Verletzungen, Einstichstellen)

10. Obere Extremitäten (Abwehrverletzungen,
Einstichstellen)

11. Rücken
II. Dreißig Begriffe, die man sich merken sollte …

1. Abstreifring – Nahschusszeichen, Pulverreste bei Einschuss
2. Adams-Kriterien – Kriterien zur Beurteilung eines sexuellen

Kindsmissbrauchs
3. Adipocere – Fettwachs
4. A-E-I-O-U-Regel – Scheintodkriterien
5. Casper-Regel – Einschätzung der Liegezeit durch Beurteilung

von Fäulnis: 1 Woche Luft = 2 Wochen Wasser = 8 Wochen



Erdgrab
6. Décollement – Ablederung der Haut mit untertaschter

Wundhöhle
7. Fechterstellung – durch Hitzeschrumpfung verursachte

Stellung der Gliedmaßen einer Brandleiche
8. Fritz'sche Schleimhautrisse – durch Überdehnung des

Magens beim Verschlucken großer Mengen von Flüssigkeit
(Ertrinkungszeichen)

9. Globusbruch – aus radiären und konzentrischen Bruchlinien
bestehendes Schädelbruchsystem nach stumpfer Gewalt

10. Krähenfüße – Vitalitätszeichen bei Brandausbruch
11. Krönleinschuss – Herausschleudern des Gehirns in toto
12. Le Fort I–III – Klassifikationssystem von knöchernen

Gesichtsverletzungen
13. Lichtenberg-Figuren – temporäre Hautrötungen nach

Blitzeinschlag
14. Messerer-Keil – Bruch des Röhrenknochens, zeigt in

Richtung des Gewaltvektors
15. Mees'sche Nagelbänder – Hinweis auf Vergiftung mit Arsen,

Thallium (Schwermetalle)
16. Paltauf'sche Flecken – Ertrinkungszeichen, Unterblutungen

des Lungenfells
17. Petechien – flohstichartige Einblutungen, Hinweis auf venöse

Abflussbehinderung
18. Puppe'sche Regel – Reihenfolge der Knochenbrüche, später

entstandene Bruchlinie kreuzt vorherige nicht
19. Quetsch-Risswunde – Typische Wundart bei stumpfem

Trauma des Weichgewebes über Knochen
20. Schaumpilz – Ertrinkungszeichen, feinblasiger Schaum vor

Mund (DD: Intoxikation)
21. Schürfsaum – Wundsaum bei Einwirkung halbscharfer

Gewalt, vor allem aber Schuss
22. Schwimmprobe – Untersuchung von Gewebe, vor allem der

Lungen, als Zeichen des Gelebthabens eines Neugeborenen
23. Simon'sche Blutungen – Einblutungen in vorderes

Längsband der LWS, vor allem Erhängen
24. Strommarke – Wundform, grau-weiße porzellanartige

Wallbildung am Ort des Stromeintritts



25. Svechnikow-Zeichen – Ertrinkungsflüssigkeit in den
Keilbeinhöhlen

26. Tache noir – postmortale, bandartige Vertrocknungen des
Augenweißes

27. Tardieu'sche Flecken – mögliches Erstickungszeichen,
Unterblutungen des Lungenfells

28. Vibices – überschießendes Totenflecksystem, potenziell
hinweisgebend auf Umlagerung

29. Wischnewski-Flecken – grobfleckige Schleimhauterosionen
des Magens beim Erfrieren

30. Wydler-Zeichen – Dreischichtigkeit des Mageninhalts beim
Ertrinken

III. Die sicheren Todeszeichen
1. Leichenflecke (Livores)
2. Leichenstarre (Rigor)
3. Fäulnis/Verwesung
4. Mit dem Leben nicht vereinbare Verletzungen

IV. Todesursache und Todesart

Todesart entscheidet zwischen »natürlichem« und
»nicht-natürlichem« Tod. Kann dies nicht
entschieden werden, verbleibt die Todesart
»ungeklärt«.

Todesursachen sind die zum Tode führenden
Prozesse, meistens als Folge einer Erkrankung oder
einer Verletzung.
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Über den Autor
Frank Ramsthaler wurde in Erfurt, 26 Jahre vor dem
Mauerfall geboren.
Nach dem Abitur studierte Frank Ramsthaler
Humanmedizin und Anthropologie und später noch
einige Semester Archäologie, Ethnologie und Ur- und
Frühgeschichte.
Nach mehreren Jahren klinischer Erfahrung in
Neurologie/Psychiatrie, Orthopädie und Innere Medizin
stieg er 1997 in die universitäre Ausbildungsforschung
ein und absolvierte ein weiteres Zusatzstudium in
Medizinischer Informatik. Ende 2000 wechselte er
schließlich in die Rechtsmedizin und ist diesem Fach seit
nunmehr 20 Jahren verbunden. Seit 2011 ist er
Stellvertreter des Universitätsinstituts für Rechtsmedizin
im Saarland. Als promovierter Privatdozent unterrichtet
er Studierende der medizinischen und juristischen
Fakultäten und bietet Gastvorlesungen an Aus- und
Weiterbildungsstätten der Polizei und der Justizbehörden
an. Frank Ramsthaler hat gemeinsam mit Kolleginnen
und Kollegen über 120 Artikel in Fachjournalen und
Fachbücher über forensische Altersschätzung und über
Blutspurenanalytik veröffentlicht. Derzeit schreibt er an
einem illustrierten Büchlein mit skurrilen und makabren
Kurzgeschichten.
Zu seinen Spezialinteressen in der Rechtsmedizin
gehören die Themen Osteologie, Blutspurenanalytik
sowie forensische Heuristik und Bilddiagnostik.
Privat lebt er in Rheinland-Pfalz, ist ein großer Freund
des Südwestens der USA und liebt Bordunmusik. Frank
hat sechs Jahre seiner Studienzeit in Szeged (Ungarn)
gelebt und pflegt bis heute engen Kontakt zu Land und



Leuten. Er liebt und lebt das Reisen, sofern es die
pandemischen Umstände gestatten, getragen von der
Idee, dass die andere, fremde Sichtweise das eigene Tun
nicht nur relativiert, sondern überhaupt erst
Diskursfähigkeit und Toleranz hervorbringt.
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subgaleatisch, 3. Kepha...
Abbildung 9.5: Links Scharnierbruch (Basisfraktur), rechts
Längsbruch (Grafi...
Abbildung 9.6: Globusbruch durch Schlag (siehe Erläuterung im
Text) (Grafik:...
Abbildung 9.7: Chronologischer Ablauf der Bruchlinienentstehung
beim Globusb...
Abbildung 9.8: Verschiedene Schadensbilder bei stumpfer Gewalt
auf Schädelkn...
Abbildung 9.9: Gesichtsfrakturen Le Fort I, II, III (Erläuterung siehe
Text)...
Abbildung 9.10: »Hutkrempenregel« oder »Mützenrandregel«,
rotes Areal: Lokal...
Abbildung 9.11: Erst Schlag (A), dann Sturz (B); die Regel nach
Puppe (Grafi...



Abbildung 9.12: Regel nach Puppe, Reihenfolge der Gewalt A-B-C
(Erläuterung ...
Abbildung 9.13: Extraaxiale Hirnblutungen: A)
Subarachnoidalblutung, B) Subd...
Abbildung 9.14: Atypischer Treppensturz. Diese Frau erlitt
überraschenderwei...
Abbildung 9.15: Frakturhäufigkeit Unterkieferknochen durch
direkte und direk...
Abbildung 9.16: Geschätzte Spannbreite eines Blutverlusts aus
verschiedenen ...
Abbildung 9.17: Kombinierte Kipp- und Rotationsbewegungen bei
Faustschlägen ...
Abbildung 9.18: Mindmap »Stumpfe Gewalt«

Kapitel 10
Abbildung 10.1: Der gefährdete Motorradfahrer (Zeichnung:
Artmessy, in Anleh...
Abbildung 10.2: Messerer-Keil, Pfeil Anprallseite (Zeichnung:
Tonka Anderson...
Abbildung 10.3: Stoßrichtung in verschiedenen Phasen des
Gehens (Zeichnung: ...
Abbildung 10.4: Straßenquerung des Fußgängers vom rechten
Fahrbahnrand (sieh...
Abbildung 10.5: Straßenüberquerung des Fußgängers vom linken
Fahrbahnrand (s...
Abbildung 10.6: Phasen des Unfalls bei Kollision zwischen
Fußgänger und PKW...
Abbildung 10.7: Phasen des Unfalls bei Kollision zwischen
Fußgänger und LKW/...
Abbildung 10.8: Geschwindigkeit und
Überlebenswahrscheinlichkeit
Abbildung 10.9: Wrack eines abgestürzten Flugzeugs (Südküste
Island, 2021, R...
Abbildung 10.10: Mindmap »Verkehrsunfall«

Kapitel 11
Abbildung 11.1: »Das geteilte Leben« (Zeichnung: Catavic)
Abbildung 11.2: Beispiel für einen Messeraufbau (Zeichnung:
Catavic)



Abbildung 11.3: Der Stichkanal fällt durch Hineinstechen in
elastische Geweb...
Abbildung 11.4: Verschiedene Formen der Abwehr bei einem
Messerangriff hinte...
Abbildung 11.5: »Unterwegs in den Bergen …« (Cartoon: Larry)
Abbildung 11.6: Mindmap »scharfe Gewalt«

Kapitel 12
Abbildung 12.1: »Er hielt sich bis zum Schluss an die Norm.«
(Zeichnung: Cat...
Abbildung 12.2: Erhängungssituationen (Zeichnung: Fauzansahri,
in Anlehnung ...
Abbildung 12.3: Autoerotischer Unfall (Cartoon: Fauzansahri, Idee:
Potente)...
Abbildung 12.4: Wie man einen Strick rechtsmedizinisch »sichert«
(von links ...
Abbildung 12.5: Verschiedene Positionen des Knotens des
Strangwerkzeugs am H...
Abbildung 12.6: Typische Verletzungen am Kehlkopf. Roter Pfeil:
Bruch des Zu...
Abbildung 12.7: »Hinrichtung« (Cartoon: Fauzansahri, Idee:
Potente)
Abbildung 12.8: Drosselvorgang von hinten (Zeichnung:
Fauzansahri)
Abbildung 12.9: »Wie's funktioniert …« (Zeichnung: Fauzansahri,
Idee: Potent...
Abbildung 12.10: Drosselmarke und Gesichtsstauung mit kleinen
Punktblutungen...
Abbildung 12.11: Der feste Griff (Zeichnung: Catavic)
Abbildung 12.12: Typische Kehlkopfverletzungen (rot) beim
Würgen. Beachte de...
Abbildung 12.13: Mindmap »Ersticken I«
Abbildung 12.14: Links Submersion, rechts Immersion
(Zeichnung: Fauzansahri)...
Abbildung 12.15: »Sommer am Meer« (Zeichnung: Catavic)
Abbildung 12.16: Risikofaktoren für Ertrinken (Urbane
»Nichtschwimmer«, risi...
Abbildung 12.17: Der Ertrinkende ruft nicht nach Hilfe, er sinkt
still ab. (...



Abbildung 12.18: Unterschiedliche Ausprägung von Waschhaut
(Zeichnung: Xcgt,...
Abbildung 12.19: (von links nach rechts) Tiefe Inspiration →
bewusstes Lufta...
Abbildung 12.20: Lokalisationen typischer Treibverletzungen
(Zeichnung: Fauz...
Abbildung 12.21: »one apple a day … « (Cartoon: Catavic)
Abbildung 12.22: Mindmap »Ersticken II«

Kapitel 13
Abbildung 13.1: Kälteidiotie (englisch »paradoxical undressing«)
(Zeichnung:...
Abbildung 13.2: Mindmap »Hypothermie«

Kapitel 14
Abbildung 14.1: Hautverbrennungen und sekundäre
Waschhautbildung nach Löschw...
Abbildung 14.2: Neunerregel nach Wallace (Zeichnung:
Fauzansahri)
Abbildung 14.3: »Fechterstellung« einer Brandleiche. Zusätzlich
Rußanhaftung...
Abbildung 14.4: Schwächezustände und Koordinationsprobleme
treten bei Gesund...
Abbildung 14.5: Pathomechanismus, Bindung ans Haemoglobin
Abbildung 14.6: Kind wird in heißes Wasser eingetaucht.Links
niedriger Wasse...
Abbildung 14.7: Links Körper von vorne und von hinten bei
niedrigem Wassersp...
Abbildung 14.8: Organigramm »Hitze«

Kapitel 15
Abbildung 15.1: Elektrisierend … (Cartoon: Larry)
Abbildung 15.2: Stromwirkungen und Stromwege: A = Lähmung
des Atemzentrums, ...
Abbildung 15.3: (Links nach rechts) direkter Einschlag,
Überschlag, Berührun...
Abbildung 15.4: Lichtenberg-Figuren (Zeichnung: Catavic)
Abbildung 15.5: Hand auf Herz: der Taser (Cartoon: Catavic)
Abbildung 15.6: Mindmap »Strom«



Kapitel 16
Abbildung 16.1: Ausweglos? (Cartoon: Larry)
Abbildung 16.2: »Einschuss«, A: Gewebedefekt (Loch), B:
Abstreifring, C: Sch...
Abbildung 16.3: Einschusswunde
Abbildung 16.4: »Keyhole fracture« bei schrägem Auftreffen des
Projektils (Z...
Abbildung 16.5: Schusskanal mit Wundhöhle (Grafik: Fauzansahri)
Abbildung 16.6: Illustrationen von rinnenartigen
Zerstörungszonen im Gehirn ...
Abbildung 16.7: Kommunikation im Jahr 1960: »Schmutz und
Rauch«, Sprachgebra...
Abbildung 16.8: Aufgesetzter Nahschuss mit Schmauchhöhle
(Grafik: Fauzansahr...
Abbildung 16.9: Am Rio Tuichi (Zeichnung: Catavic)
Abbildung 16.10: Mindmap »Schüsse und Geschosse«

Kapitel 17
Abbildung 17.1: »Ich warne dich! Hör endlich auf zu schreien … «
(Cartoon: L...
Abbildung 17.2: Statistik über verschiedene Verbrechen mit
Todesfolge an Kin...
Abbildung 17.3: Statistik über Tötungsdelikte an Kindern und
Jugendlichen in...
Abbildung 17.4: Schlechte »Traditionen« (Cartoon: Fauzansahri)
Abbildung 17.5: »Rot-Grün-Areal-Regel«; Grün gefärbte Areale: An
hervorstehe...
Abbildung 17.6: Nähe der inneren Organe bei einem einjährigen
Kind (Grafik: ...
Abbildung 17.7: »Korbhenkelschnitt« (Grafik: Fauzansahri, in
Anlehnung an Pu...
Abbildung 17.8: Lungenschwimmprobe, erst gesamter
Lungenflügel, bei negative...
Abbildung 17.9: Magen-Darm-Schwimmprobe (siehe Text) (Grafik:
Fauzansahri)
Abbildung 17.10: »Schüttele ein Baby nie« (Grafik: Catavic)
Abbildung 17.11: Schütteln als auslösender Mechanismus
unterschiedlicher zen...



Abbildung 17.12: Wenn die Nacht einbricht … (Zeichnung: Larry)
Abbildung 17.13: Anogenitalregion; Hymenkerben zwischen 4 Uhr
und 8 Uhr sind...
Abbildung 17.14: Mindmap »Gewalt am Kind«

Kapitel 18
Abbildung 18.1: Abschneiden von Fingern, eine
Bestrafungsmethode für Diebe u...
Abbildung 18.2: Verschiedene Formen von Positionsfolter
(Zeichnungen: Fauzan...
Abbildung 18.3: Waterboarding Prozedur (a), Anfüllung der
Atemwege mit Wasse...
Abbildung 18.4: Submarino (Zeichnungen: Fauzansahri)

Kapitel 19
Abbildung 19.1: »Toxisch schön« (Zeichnung: Artmessy)
Abbildung 19.2: Gaschromatografie Funktionsweise (siehe Text)
(Grafik: Fauza...
Abbildung 19.3: Die verschiedenen Gesten der
Drogenkonsumenten: oben links H...
Abbildung 19.4: Die Namensvielfalt der Drogen

Kapitel 20
Abbildung 20.1: Top-Gifte (obere Reihe: Amatoxin = Gift im
Knollenblätterpil...
Abbildung 20.2: »Kalorienarm« (Cartoon: Larry)
Abbildung 20.3: Diplomatie (Cartoon: Catavic)
Abbildung 20.4: Teezeit (Cartoon: Catavic)
Abbildung 20.5: Regenschirm dabei (Cartoon: Catavic)
Abbildung 20.6: Frei von mRNA (Cartoon: Catavic)

Kapitel 21
Abbildung 21.1: »Wie ein Tatort entsteht…« (Cartoon: Larry)



Einführung
Über dieses Buch

Der Bitte des Verlages, ein Buch über Rechtsmedizin
innerhalb der Dummies-Serie herauszugeben und einen
Grundriss unseres Faches in einem etwas anderen
Gewand zu liefern, wollte ich aus mehreren Gründen
nachkommen.
Die Rechtsmedizin tangiert mit ihren vielseitigen
Aufgaben zahlreiche naturwissenschaftliche Disziplinen,
agiert und kooperiert in einem Umfeld
unterschiedlichster Berufsgruppen. Der gemeinsame
Nenner liegt – so vermutlich die Überzeugung vieler – in
der Aufklärungsarbeit von Gewaltverbrechen. Dieses
akademische Fach Rechtsmedizin betrachtet solche
Ereignisse aus einer medizinischen Perspektive. Die
Erkenntnisse, die die Rechtsmedizin beizutragen weiß,
richten sich entsprechend primär an einen Personenkreis
aus Ermittlungsbehörden und Justiz. Zu zeigen, dass
diese oben skizzierte Vorstellung über die Rechtsmedizin
eine Verkürzung ihrer Aufgaben darstellt, gehört zu den
Zielvorstellungen des Autors.
Ausgehend vom Grundkonzept der Serie sind die
primären Zielgruppen die Wissbegierigen und Lernenden
und jene anderen, die von der Forensik auf
unterschiedliche Weise fasziniert sind. Es sollen sich
daher ausdrücklich nicht nur die Studierenden der
Medizin angesprochen fühlen, die für eine effektive
Klausurvorbereitung sowohl den schnellen Überblick wie
auch das illustrierte Detail suchen oder mit dem
Gedanken spielen, die Rechtsmedizin als
Weiterbildungsfach zu wählen. Das Buch richtet sich



auch an Medizinerinnen und Mediziner anderer
Fachbereiche und interessierte Laien, die den
Geschichten der CSI-Serien gespannt folgen, aber
manchmal mit Recht ein wenig misstrauen. In gleicher
Weise sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
polizeilichen Ermittlungsbehörden eingeladen, einen
neuen Blick in unser Fach zu wagen, und
selbstverständlich alle anderen auch, zum Beispiel die
Studierenden der juristischen Fakultäten, die vielleicht
eines Tages im Gerichtsprozess der Rechtsmedizin
begegnen.
Die Rechtsmedizin ist »süchtig« nach Bildern und auf
fotografische, radiologische und grafische
Demonstrationen zur Verdeutlichung von Sachverhalten
und Geschehensabläufen angewiesen. Eine
Fotodokumentation beispielsweise von Verletzungen
oder die Bildvergleichsanalysen gehören zum
Standardrepertoire rechtsmedizinischer Alltagsarbeit.
Auch in diesem Buch gibt es daher viele Abbildungen.
Doch Fotobände sind in der Erstellung aufwendig und
teuer. Diese Ausgabe kann somit als ein Versuchsort
verstanden werden, bewusst auf die Fotografie als
Darstellungshilfe weitgehend zu verzichten, dafür durch
teils aufwendige und anderenorts simple Zeichnungen
sowie Cartoons zu ersetzen, immer das Ziel im Blick,
unterschiedliche komplexe Sachverhalte mal klar und
deutlich und mal subtil illustriert begreifbar werden zu
lassen. Cartoons sind überzeichnete Stilmittel, denen
eine Entsagungsästhetik fehlt und die nicht jedermanns
Sache sind. Sie können Problemzonen aufdecken, die in
einer sachlichen Berichterstattung und in
realitätsnäheren Präsentationsformen unterbelichtet
bleiben. Dürfen Ereignisse, denen im realen Dasein
dieser Welt Furchterregendes und Tragik innewohnt,
faszinierende, makabre sogar komische Züge



beinhalten? Ich bejahe diese Frage ausdrücklich für
Bücher dieser konzeptionellen Ausrichtung. Vielleicht
hätte ich anders entschieden, erschiene dieses Buch als
Glied einer akademischen »Reihe«.
In einer Welt, in der die Gesellschaft nervöser und
gegenüber Fehltritten unnachgiebiger geworden scheint
und wissenschaftliche Thesen allenfalls den Anspruch
von Vorzugspositionen mit Verfallsdatum erfüllen
können, ist ein Thema wie die Rechtsmedizin trotz aller
moderner Wendungen, die auch sie durchlebt, doch eher
ein Fach der Persistenz und des langsamen Wandels.
Bereits die über 100 Jahre alten Schriften des Faches
zeigen, dass eine rechtsmedizinische Berichterstattung
über die verschiedenen Arten des gewaltsamen Sterbens
weder nur sachlich noch nur leidend partizipiert werden
können. Auch in diesem Buch dominieren faktenbasierte
Erörterungen und Beschreibungen als fachliche Details
und als sachliche Auseinandersetzungen mit den
verschiedenen Themen. Sobald Fallberichte verwendet
werden, um eine Sache anschaulich zu machen, und
Bilder das Geschehen illustrieren, kommen
Erinnerungen und Emotionen ins Spiel. Sie gänzlich
auszublenden, war keine Option.
Trotz der beklagten Verknappung von Zeit und der
Verdichtung von Aufgaben bestünde, so meine
Überzeugung, nur auf den ersten Blick Bedarf nach
einem kurz gefassten Buch. Ich habe mich gegen das
Instantformat entschieden und für manche Bereiche
einen Lupenblick gewählt, dafür mich in der
Themenwahl bewusst auf die Kernthemen beschränkt.
Diese Vorgehensweise ermöglichte es auf der anderen
Seite, an den wichtigen Zweigstellen des Faches
abzubiegen und den ein oder anderen Seitenblick zu
wagen. Es ist prognostisch absehbar, dass der Einwand
von kompetenter Seite her nicht ausbleibt, ein konkretes


